4.2

Arbeitsplan zu Diktaturen in Europa

Für diesen Arbeitsplan benötigst du: 

· GS-Buch S. 50 – 53 (abgekürzt mit „GSB“)

1. Gestalte folgende Überschrift: 
„Jugend und Frauen im  Nationalsozialismus in Deutschland“

	2 GS-Stunden

	Arbeitsweise
	
	
	
	
	

	Form
	
	
	
	
	

	Vollständigkeit
	
	
	
	
	

	Inhalt
	
	
	
	
	

	
	1
	2
	3
	4
	5


2. Für jedes Amt gab es Uniformen. Welche waren das? Erklärung einiger Abkürzungen: HJ (= Hitlerjugend), BDM (= Bund Deutscher Mädel), SA (= Sturmabteilung, Kampforganisation der NSDAP), SS (= Schutzstaffel der NSDAP, war maßgeblich an der Ermordung von Millionen Menschen in den Konzentrationslagern verantwortlich).
3. Auf den S. 50 – 51 siehst du zwei Plakate und zwei Fotos von Jugendlichen und Kindern. In welcher Form zeigen sie den Missbrauch durch die Nationalsozialisten?

4. Auf S. 51 gibt es vier Fragen (a – d) zu den Ansichten von Hitler über Jugend und Erziehung. Beantworte mindestens zwei davon schriftlich in deinem GS-Heft.
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Betrachte die Seiten 52 – 53 und schreibe in Stichworten auf, welche Rolle Frauen in der Zeit des Nationalsozialismus hatten.

6. Wofür bekamen Frauen das „Mutterkreuz“ in Gold, Silber oder Bronze? 
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1933 hielt Joseph Goebbels eine Rede zur Eröffnung der Ausstellung „Die Frau“ (GSB S. 52). Was war seiner Meinung nach die wichtigste Aufgabe einer Frau? 
8. Welche Berufe sollten Frauen hauptsächlich ausüben, was geschah mit Frauen im Schuldienst? GSB S. 52

9. Was war nach Meinung Hitlers (1936) wichtiger – eine gute Juristin zu sein oder mehrere Kindern zu erziehen? GSB S. 53[image: image1.png]
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